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Postmünster. Franz Speckner
ist ein Urgestein der VR-Bank Rot-
tal-Inn. Im kommenden Jahr tritt
er in die passive Phase seiner Al-
tersteilzeit ein. Im Zuge dieser
Personalveränderung gliedert die
VR-Bank die Geschäftsstelle Post-
münster in ihren Pfarrkirchner
Standort ein.

„Mit Franz Speckner steht ein
treuer und verdienstvoller Mit-
arbeiter unserer VR-Bank Rottal-
Inn vor dem wohlverdienten Ru-
hestand“, sagt Albert Griebl, Vor-
standssprecher der VR-Bank Rot-
tal-Inn, in einer Pressemitteilung.
„Franz Speckner ist seit 43 Jahren
für die Bank tätig und hat mehr als
drei Jahrzehnte die Geschicke in
Postmünster geleitet. Eine bemer-
kenswerte Zeit, für die wir uns
ganz herzlich bei ihm bedanken.“

Speckner startete am 18. August
1980 seine Ausbildung bei der da-
maligen Raiffeisenbank Pfarrkir-
chen-Eggenfelden eG (heutige
VR-Bank Rottal-Inn eG) und
arbeitete nach Ausbildungsende
in der Geschäftsstelle in Johannis-
kirchen. Ab Mai 1987 übernahm

er die Leitung der Geschäftsstelle
Walburgskirchen und wechselte
zum 1. August 1992 in gleicher
Funktion nach Postmünster.

„Für mich stehen nach einem
langen Arbeitsleben neue Aufga-
ben auf der Agenda. Ein neuer Le-
bensabschnitt erwartet mich, auf
den ich mich sehr freue“, so
Speckner. Die letzten 31 Jahre in
Postmünster waren eine außeror-
dentlich schöne Zeit, aber noch ist
ja nicht ganz Schluss“, sagt er.

Der letzte Tag in Postmünster
wird der 17. November sein. Die
restlichen Monate bis zum Beginn
seiner passiven Altersteilzeitpha-
se wird Franz Speckner in Pfarrkir-
chen verbringen. Denn die VR-
Bank Rottal-Inn legt im Zuge von
Speckners Abschied die Ge-
schäftsstellen in Postmünster und
Pfarrkirchen zusammen.

„Auch die VR-Bank Rottal-Inn
kann sich den äußeren Einflüssen
wie der demografischen Entwick-
lung und dem damit verbunde-
nen Fachkräftemangel nicht ent-
ziehen“, erklärt Vorstandsspre-
cher Griebl. „Franz Speckner in

VR-Bank schließt Filiale
Ab Mitte November nur noch SB-Geschäftsstelle mit Geldautomat – Franz Speckner wechselt für kurze Zeit nach Pfarrkirchen

Postmünster eins zu eins zu erset-
zen, ist nicht möglich. Deshalb ha-
ben wir uns dazu entschieden,
diesen Schritt der Zusammenle-
gung zu gehen.“ Er werde seine
Kunden bis zu seinem Ruhestand
in Pfarrkirchen betreuen und
gleichzeitig an die dortigen Kolle-
ginnen und Kollegen überleiten.

Für die Zusammenlegung spre-
che auch das sich weiter wandeln-
de Kundenverhalten. Griebl:
„Unsere Kundinnen und Kunden
nutzen zu einem überwältigen-
den Teil unsere SB-Geräte und
unser Online-Banking, die Schal-
tertätigkeiten sind rückläufig.“ In
Postmünster bleibe am jetzigen

Standort eine SB-Geschäftsstelle
mit einem Geldautomaten erhal-
ten. Zur Beratung und für Schal-
terservices sei dann die nur drei-
einhalb Kilometer entfernte
Hauptgeschäftsstelle in Pfarrkir-
chen erste Anlaufstelle, so Griebl.
In Pfarrkirchen würden die Kun-
den von mehr und längeren Öff-
nungszeiten sowie einem großen
Team aus Spezialisten für Finanz-
themen aller Art profitieren.

„Wir sind uns durchaus be-
wusst, dass diese Veränderung für
einen Teil unserer Kunden eine
Herausforderung darstellt. Aber
wir sind auch davon überzeugt,
dass eine derart kurze Wegstrecke
für eine fachmännische und qua-
lifizierte Beratung heutzutage
branchenübergreifend eine Aus-
nahme bildet“, betont Griebl und
verweist auf die Servicezeiten in
Pfarrkirchen: Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag von 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr,
Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr. Be-
ratungstermine können von Mon-
tag bis Freitag zwischen 8 und 20
Uhr vereinbart werden. − red

Pfarrkirchen. Seit die Staats-
straße 2112 Richtung Simbach
bei Altersham gesperrt ist, weil
dort ein Teilstück neu gebaut
wird, nutzen viele Verkehrsteil-
nehmer nicht die offizielle Um-
leitung über Triftern, sondern
die Gemeindeverbindungsstra-
ße von Obergrasensee über
Ruppertsöd und Weiden nach
Ringfüssing als Schleichweg –
zum Ärger der Anlieger. Mo-
mentan aber können sie aufat-
men, denn auf dieser Ausweich-
route geht aktuell nichts.

Die Stadt hat in dieser Woche
nämlich damit begonnen, die
Gemeindeverbindungsstraße
zu sanieren. Dies sei schon län-
ger geplant und auch Bestand-
teil des Haushaltsplans, sagt

Bürgermeister Wolfgang Beiß-
mann auf Nachfrage der Hei-
matzeitung. Und die Maßnah-
me sei unbedingt notwendig.
„Wenn wir jetzt nichts tun,
dann droht der Straße ein Total-
schaden und das Herrichten
wird deutlich teurer als das jet-
zige Vorhaben, das 65 000 Euro
kostet“, so Beißmann.

Voraussichtlich bis Ende
nächster Woche werden die
Arbeiten und die Sperrung dau-
ern. So lange haben die Anlieger
ihre Ruhe. Dann müssen sie
wieder auf die Vernunft der Ver-
kehrsteilnehmer, das Einhalten
der Beschränkung auf 3,5 Ton-
nen und die Wirkung von Poli-
zeikontrollen hoffen. − wa

Straße wird saniert
Bauarbeiten zwischen Obergrasensee und Weiden laufen

Von Christian Wanninger

Bad Birnbach. Was tun, um
die Rottal Terme unabhängiger
von fossilen Energien zu ma-
chen? Mit dieser Frage beschäf-
tigen sich Bezirk, Landkreis und
Marktgemeinde als Träger der
Therme schon länger. Und so
hatte man das Institut für ange-
wandtes Stoffstrommanage-
ment (IfaS) der Hochschule
Trier damit beauftragt, ein
Energiekonzept zu erstellen.
Das Ergebnis ist am Dienstag im
Artrium vorgestellt worden. Da-
bei wurden verschiedene Mög-
lichkeiten aufgezeigt, die im
Bau- und Werkausschuss des
Zweckverbandes Thermalbad
auch mit Blick auf die Wirt-
schaftlichkeit diskutiert werden
sollen. Dass deren Umsetzung
nicht einfach ist, wurde deut-
lich, als es um Freiflächen-
Photovoltaikanlagen ging.

Passgenaue Lösungen für die
Thermen, an denen der Bezirk
beteiligt ist, finden, und zwar in
Absprache mit den Kommunen
– dies sei das Ziel, sagte der Vor-
sitzende des Zweckverbandes,
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf
Heinrich, einleitend. Man wolle
das Vorgehen in Bad Birnbach
auf die Planungen vor Ort ab-
stimmen, und natürlich sei
auch der Landkreis Rottal-Inn
im Boot. Dass man das Thema
ernst nehme, würden der Bezirk
und die Zweckverbände der
einzelnen Thermen auch da-
durch zeigen, dass über zehn
Millionen Euro an Umlagen be-
reitgestellt würden, und zwar
vor allem für den investiven Be-

Die Selbstversorgung als Ziel

reich. Man wolle die Weichen
für eine Selbstversorgung der
Thermen stellen.

Karsten Wilhelm von IfaS, der
per Video zugeschaltet war, er-
läuterte das Ergebnis der Studie
zur Rottal Terme. Diese hat
demnach einen Wärmebedarf,
der 410 Wohngebäuden ent-
spricht, und einen Strombedarf
wie etwa 1600 Haushalte.

Er stellte grundsätzlich fest,
dass in der Therme schon vieles
gemacht worden sei oder erle-
digt werde. So nannte er den in
der Umsetzung befindlichen

Rottal Terme soll unabhängiger werden von fossilen Energien – Erste Möglichkeiten aufgezeigt

Pumpentausch, die Umstellung
der Beleuchtung auf LED (45 %
sind bereits umgerüstet) oder
die Lüftungsanlage, die auf ak-
tuellem Stand der Technik sei.

Mit Blick auf erneuerbare
Wärme brachte Wilhelm eine
Grauwasserwärmepumpe ins
Spiel. Hier hält er eine Energie-
einsparung von rund 297 000
kWh im Jahr für möglich. Und
auch Solarthermie (4400 m²
Kollektorenfeld/25 Prozent so-
larer Anteil an der Wärmever-
sorgung) und Hackschnitzel-
Kesselleistung (3500 kWh) so-
wie die Nutzung von Biogas in

Zusammenarbeit mit lokalen
Akteuren war Thema. Hier sah
Wilhelm durchaus großes
Potenzial und den Vorteil der
regionalen Wertschöpfung.

Feicht: Absage an
PV-Anlagen im Kurpark

Als besonders vielverspre-
chend erachtet er die Errich-
tung von Freiflächen-Photovol-
taikanlagen. Zwei geeignete
Grundstücke mit 2,4 Hektar sei-
en im Eigentum des Zweckver-

bandes. Man könnte dort 1 bis
1,2 Millionen kWh/Jahr produ-
zieren und somit rund 25 Pro-
zent des derzeitigen Strombe-
darfs decken. Die Netzeinspei-
sung von 180 000 bis 300 000
kWh könne durch eine Opti-
mierung über Batteriespeicher
um die Hälfte reduziert werden.

Dieser Idee einer Freiflächen-
PV-Anlage erteilte Bürgermeis-
terin Dagmar Feicht unverzüg-
lich eine Absage. „Hierfür gibt
es bei uns keine Genehmigung.
Und diesen Weg gehen wir vor-
erst so weiter.“ Die Flächen
würde zudem mitten im Kur-
park liegen. Kein Problem seien
PV-Anlagen auf Dächern.
Feicht verwies zudem auf ein
geplantes Fernwärmenetz, das
man im nächsten Jahr zusam-
men mit der Erdgas Südbayern
(ESB) auf den Weg bringen will.

Der Vorsitzende des Bau- und
Werkausschusses des Zweck-
verbandes, Bezirkstagsvizeprä-
sident Dr. Thomas Pröckl,
unterstrich, dass die Hausauf-
gaben in der Rottal Terme ge-
macht worden seien. Alle künf-
tigen Maßnahmen würden mit
der Kommune abgestimmt und
gemeinsam erarbeitet. Es läge
jetzt ein Potpourri an Möglich-
keiten auf dem Tisch. Man müs-
se alles im Detail prüfen und
sinnvolle Maßnahmen ange-
hen. Es sei aber unbedingt nö-
tig, weitestgehend unabhängig
zu werden beim Decken des
Energiebedarfs. Man benötige
zudem bezahlbare Energie und
müsse hierfür zentrale wie de-
zentrale Lösungen für die Zu-
kunft suchen.

Der Nachbar

Auf de Idee, mitten im Kur-
park große Photovoltaikan-
lagen zu baun, muaßt erst
amoi kemma . . .

(Zeichnung: Ringer)

Pfarrkirchen. Ein aufmerk-
samer Autofahrer aus Tann hat
der PI Pfarrkirchen am Mitt-
woch gegen 3.15 Uhr mitgeteilt,
dass ein verletztes Reh am Stra-
ßenrand auf der Staatsstraße
2090 bei Obergrasensee liegt.
Die Polizei geht von einem vo-
rausgegangenen Wildunfall
aus, der vom Verursacher bei
der Inspektion nicht gemeldet
worden war. In diesem Zusam-
menhang weist die Polizei da-
rauf hin, derartige Unfälle un-
verzüglich mitzuteilen. Somit
sei gewährleistet, dass der zu-
ständige Jagdpächter rechtzei-
tig verständigt werden kann,
der sich um das verletzte oder
verendete Tier kümmere. − red

Wildunfall
nicht gemeldet

Postmünster. Das Erntedank-
fest begeht die Pfarrei am kom-
menden Sonntag. Der Festgottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche und wird vom Kir-
chenchor umrahmt. Die Vereine
werden gebeten, sich mit ihren
Fahnen zu beteiligen. Von der
Gruppe „Marienkäfer“ des Gar-
tenbauvereins wird ein Erntealtar
aufgebaut. Im Anschluss sind alle
zum Umtrunk mit vom Bäcker
Sepp frisch gebackenen Brötchen
ins Pfarrheim eingeladen. − red

Pfarrei feiert
Erntedank

Erst Taxifahrer beleidigt, dann
auf Motorhaube geschlagen
Pfarrkirchen. Anzeige wegen Beleidigung
und Sachbeschädigung hat ein 28-jähri-
ger Taxifahrer aus Pfarrkirchen am ver-
gangenen Dienstag bei der Polizei erstat-
tet. Nach deren Angaben nahm ein 48-jäh-
riger Pfarrkirchner die Dienstleitung des
Taxifahrers in Anspruch und ließ sich
nach Hause fahren. An der Wohnadresse
angekommen, geriet der offensichtlich
angetrunkene Passagier mit dem Fahrer in
Streit und beleidigte diesen. Nachdem der
Mann ausstieg, schlug er mit der Faust
noch auf die Motorhaube, so dass eine
Delle entstand. Der Vorfall hatte sich be-
reits am Samstag, 16. September, gegen
2.30 Uhr ereignet und wurde jetzt erst
durch den Geschädigten gemeldet. Der
Sachschaden beläuft sich auf rund 2600
Euro. Gegen den 48-Jährigen wurde ein
Ermittlungsverfahren eingeleitet. − red

Unfall beim Abbiegen:
Traktor touchiert Auto
Postmünster. Sachschaden in Höhe von
rund 8000 Euro ist bei einem Unfall am
Dienstag bei Postmünster entstanden.
Wie die Polizei mitteilt, war ein 31-Jähri-
ger aus der Gemeinde Postmünster gegen
11.50 Uhr mit seinem Traktor vom Ortsteil
Wald kommend in Richtung Kreisstraße
PAN 17 unterwegs. Zur gleichen Zeit fuhr
ein 62-Jähriger aus Postmünster mit sei-
nem Jeep auf der Kreisstraße in Richtung
Pfarrkirchen. Beim Einbiegen auf die
Kreisstraße übersah der Traktorfahrer den
von links kommenden vorfahrtsberech-
tigten Pkw und touchierte mit dem linken
Reifen dessen die Beifahrerseite. Beide
Verkehrsteilnehmer blieben unverletzt.
Das Auto wurde in Mitleidenschaft gezo-
gen, der Traktor blieb nach ersten Er-
kenntnissen unbeschädigt. − red

Ohne Versicherungsschutz
mit E-Scooter unterwegs
Pfarrkirchen. Ein 26-Jähriger aus Post-
münster hat sich am Dienstag einer allge-
meinen Verkehrskontrolle unterziehen
müssen. Laut Polizei war der junge Mann
gegen 18.45 Uhr mit seinem E-Scooter auf
öffentlichen Verkehrsgrund in der Peter-
Adam-Straße unterwegs. Es stellte sich he-
raus, dass er keine erforderliche Pflicht-
versicherung für den Roller abgeschlos-
sen hatte. Den 26-Jährigen erwartet nun
eine Anzeige wegen des Verdachts eines
Vergehens nach dem Pflichtversiche-
rungsgesetz. − red

KOMPAKT

Pfarrkirchen. Eine Anzeige we-
gen Diebstahls hat ein 30-Jähriger
aus Postmünster am Hals, der am
Dienstag in einem Supermarkt in
der Franz-Stelzenberger-Straße
zwei Flaschen Schnaps stehlen
wollte. Beim Verlassen des Ge-
schäftes wurde er von der Laden-
detektivin angesprochen. Den
Schnaps gab der Mann freiwillig
heraus. − red

Ladendieb
ertappt

Vorstandssprecher Albert Griebl bedankt sich bei Franz Speckner für

seine Verdienste als Geschäftsstellenleiter in Postmünster. − Foto: red

Voraussichtlich noch gut eine

Woche werden die Sanierungs-

arbeiten auf der Gemeindever-

bindungsstraße dauern. − F.: red

Bei der Vorstellung des Energiekonzeptes für die Rottal Terme: (von links) Bezirkstagspräsident Dr. Olaf

Heinrich, Bezirkstagsvizepräsident Dr. Thomas Pröckl, Bad Birnbachs Bürgermeisterin Dagmar Feicht

und der per Video zugeschaltete Vertreter des IfaS-Instituts, Karsten Wilhelm. − Foto: Wanninger
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